
Quartiersmanagement Schöneberger Norden

Aufforderung zur Abgabe einer Interessenbekundung:
Dienstleister für das Projekt Ausbildungsmesse im Schöneberger Norden

Projektbeschreibung:
Ausbildungsmesse im Schöneberger Norden

Ausgangslage:
Die Unternehmen rund um die Potsdamer Straße und der Medienstandort °mstreet bieten 
eine Reihe von Berufen an, die auch für die Jugendlichen aus dem Quartiersgebiet eine Per-
spektive sein könnten. Mit diesem Projekt sollen die Jugendlichen an diese – für sie teilweise 
unbekannten – Berufe herangeführt werden. Die „Ausbildungsmesse“ schließt an das zur 
Zeit laufende Projekt „Förderung der Ausbildungsneigung“ von kleinen Unternehmen im Ge-
biet an und hilft mit, die Potenziale der Unternehmen für mehr Ausbildung zu erschließen. 
Die Jugendlichen sollen im Projekt die Ausbildungsberufe und die entsprechenden Unterneh-
men kennen lernen.

Idee:
Im Projekt sollen verschiedene Berufsbilder jugendgerecht dargestellt werden. Schüler ab 
der 9. Klassenstufe erarbeiten die wichtigsten Inhalte der Berufe und stellen diese dann ei-
nem breiteren Publikum in einer Art „Messe“ öffentlich vor. Zur Durchführung werden die 
Schulen aus den QM Gebieten Schöneberger Norden und Tiergarten Süd und andere ju-
gendrelevante Projektträger und Initiativen im Quartier als Kooperationspartner einbezogen. 
Die Präsentation der verschiedenen Berufsbilder erarbeiten sich die Jugendlichen unter fach-
licher Anleitung selbst. Dabei sind verschiedene Techniken und Methoden erwünscht, z.B. 
PodCast, Videoclip oder andere Darstellungsformen. So lernen sie nicht nur etwas über das 
Berufsleben, sondern auch mit moderner Technik umzugehen  und die Informationen selbst 
aufzubereiten. Die Ergebnisse werden auf einer „Ausbildungsmesse“ im Schöneberger Nor-
den präsentiert und ggf. auch online gestellt. Die „Ausbildungsmesse“ soll im November 
2009 stattfinden und die Ergebnisse des Projektes SchülerInnen, Unternehmern und interes-
siertem Publikum vorstellen. 
Das gesamte Projekt soll auf eine jugendgerechte Ansprache berücksichtigen und geeignete 
Methoden auswählen. Dadurch sollen die Jugendlichen auf unkonventionelle Art Arbeitsin-
halte kennen lernen und die Chance erhalten, sich selbst „ausprobieren“ zu können.

Ziele des Projektes:
Mit dem Projekt sollen folgende Ziele erreicht werden:

- Jugendliche lernen Unternehmen des Gebietes kennen und schaffen sich ein ei-
genes Bild vom Beruf und dem ausbildenden Unternehmen

- Jugendliche, besonders auch Mädchen, können sich mit „neuen“ Berufsbildern 
vertraut machen, ebenso Jugendliche mit migrantischem Hintergrund

- Jugendliche erarbeiten sich selbst Berufsbilder und präsentieren diese anderen 
Jugendlichen 

- Jugendlichen können sich Anforderungen an Auszubildende aktiv auseinander-
setzen

- Kooperationen zwischen Schulen und Unternehmen und Bildungseinrichtungen
- Anknüpfen an Strukturen zwischen Unternehmen und Bildungseinrichtungen, die 

durch das Projekt „Förderung der Ausbildungsneigung“ derzeit entstehen

Erwarteter Nutzen für das Gebiet:
1. Kooperation von Bildungseinrichtungen und Unternehmen verbessern sich
2. Ausbildung von Jugendlichen aus dem Schöneberger Norden fördern

Zielgruppen:
- Jugendliche ab der 9. Klasse aus den Schulen beider QM-Gebiete Schöneberger 

Norden und Tiergarten Süd
- Bildungseinrichtungen mit dem Schwerpunkt der Medienberufe
- Unternehmen an der °mstreet
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Leistungsbeschreibung:
- Erarbeitung eines Konzeptes mit Benennung der Projektschwerpunkte, Koordinie-

rungs- und Umsetzungsleistung entsprechend der Projektziele
- Umsetzung des Konzeptes
- Einbindung geeigneter Kooperationspartner
- Abstimmung des Projektverlaufs mit dem QM und ggf. Projektbegleitern aus den 

Quartiersräten
- Durchführung von Öffentlichkeitsarbeit
- Dokumentation und Erfolgsbeobachtung des Projekts
- Auswertung des Projekts, erstellen eines Sachberichtes und Finanzabrechnung 

bis spätestens zwei Monate nach Ende des Projektes 
- Beantragung und Abrechnung von Mitteln Soziale Stadt

Anforderungsprofil:
Wir suchen einen Träger, der sowohl in der Lage ist, mit Jugendlichen zu arbeiten und diese 
anzusprechen und der darüber hinaus mit „neuen“ Medien arbeiten kann. Des weiteren sind 
folgende Anforderungen erwünscht:

- Erfahrungen im Durchführen und Abrechnen von öffentlich geförderten Projekten
- Bereits bestehende Kontakte und Gebietskenntnisse
- Erfahrung in der Kooperation mit Unternehmen, Trägern und Bildungseinrichtun-

gen
- Erfahrungen im Bereich des beruflichen Ausbildungswesens
- Erfahrungen bei der Durchführung von Events

Projektzeitraum:
Mit der Vorbereitung und Durchführung des Projektes soll umgehend nach Auftragsvergabe 
begonnen werden. Die Projektlaufzeit endet für des QM-Gebiet Schöneberger Norden spä-
testens im Dezember 2009.

Einzureichende Unterlagen:
1. Projektkonzeption
2. Konzept für die Öffentlichkeitsarbeit
3. Konzept für die „Ausbildungsmesse“
4. Benennung von Zielindikatoren
5. Selbstdarstellung, Nachweis der fachlichen Qualifikation und Referenzen im Bezug 

auf:
- Erfahrung in der Projektentwicklung und –durchführung; Erfahrung in der Ent-

wicklung, Umsetzung und Organisation von Öffentlichkeitsarbeit
- Erfahrung in der Entwicklung von und der Arbeit in Netzwerken mit anderen 

Firmen
- Erfahrung im Bereich Bildung, Ausbildung und Jugendarbeit

6. Zeitplanung für die Projektdurchführung
7. Kostenkalkulation

Für dieses Projekt stehen Fördermittel in Höhe von insgesamt 30.000,-€ (Brut-
to) für das Jahr 2009 aus Mitteln der Sozialen Stadt Schöneberger Norden zur 
Verfügung.
Der Projektträger stellt einen PSS Antrag und rechnet ab
Im Kostenplan sollte ein Budget für die sachliche Umsetzung enthalten sein. 
Die Darstellung eines Eigenanteils der Unternehmen bis zu 10% der Gesamt-
finanzierung ist erwünscht.

Bewerbungsfrist:
Das Angebot ist schriftlich bis zum 24. März 2009 zu richten an das Quartiersmanagement 
Schöneberger Norden, Pallasstr. 5, 10783 Berlin.
Nachfragen bitte richten an: Eberhard Mutscheller (Team QM/ mpr), Tel. 030/206 073 915
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Hinweise:
Bei dem Auswahlverfahren handelt es sich nicht um ein Interessenbekungsverfahren gem. § 
7 LHO oder eine Ausschreibung im Sinne des § 44 LHO. Rechtliche Forderungen oder An-
sprüche auf Ausführung einer Maßnahme oder finanzielle Mittel seitens der Bewerber beste-
hen mit der Teilnahme am Auswahlverfahren nicht. Die Teilnahme ist unverbindlich, Kosten 
werden den Bewerbern im Rahmen des Verfahrens nicht erstattet.
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